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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Leider hat die weltweite Wirt-
schaftskrise auch vor unserer
Region nicht Halt gemacht. 
Gespräche mit Unternehmern
hatten uns schon vor dem
Jahreswechsel gezeigt, dass
die Steuereinnahmen für das
Jahr 2009 weniger werden.
Dennoch hatte jeder gehofft,
dass bei unseren großen
Wirtschaftsträgern Schlimmeres  
ausbleibt. Leider hat sich 
unsere Hoffnung zerschlagen. 

Sehr früh hat es die Firma Mark
aus Spital am Pyhrn erwischt.
Als großer Autozulieferer wurde
hier schon im Herbst Kurzarbeit
eingeführt und auch Kündigungen
sind nicht ausgeblieben. 
Ebenso musste die Firma Jeld

Wen (Dana) inzwischen
Kündigungen und Frei-

stellungen aussprechen.
Voll erwischt hat 

es leider auch
unsere Firma

ROHOL.

zu erwarten. Und das bewirkt,
dass das Gemeindebudget 2009
empfindlich niedriger wird. 

Eine Entwicklung, die
hoffentlich ein baldiges Ende
nimmt, damit wir wieder mit
Zuversicht in die Zukunft

blicken können. Stehen doch
wichtige Projekte in der

Gemeinde an, für deren Um-
setzung wir gesicherte Ein-
nahmen und starke Firmen
brauchen. Einfach nichts mehr
anzupacken, ist sicherlich nicht
der richtige Weg und hätte für
die Wirtschaft noch fatalere
Folgen. Deshalb ersuche ich
alle: Ziehen wir an einem
Strang, unterstützen wir jene,
die momentan auf Kurzarbeit
zurückgestuft oder gar gekündigt
wurden. Halten wir zusammen
und setzen wir gemeinsam
unsere Ziele um! Nur das kann
unsere Wirtschaft und somit uns
alle für die Zukunft stärken. 

In diesem Sinn wünsche ich
allen ein frohes OSTERFEST,

viel Glück und Gesundheit
für die ZUKUNFT.

Der stetige Auftragsrückgang 
in diversen anderen Branchen,
welche die ROHOL beliefert,
zwang die Firmenleitung 
Anfang März, 25 Mitarbeiter 
zu kündigen und in Teilen des
Betriebs Kurzarbeit einzuführen.

Für die Gemeinde haben solche
Maßnahmen indirekt große
Auswirkungen. Neben steigenden
Ausgaben sind durch die
Reduzierung von Arbeitsplätzen
und Einführung der Kurzarbeit
weniger Steuereinnahmen in der
Gemeinde-
kasse 

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Peter Auerbach

Auch, wenn man es noch nicht überall merkt: Der Frühling

ist im Anmarsch! Ein wildes Treiben findet an den 

ersten Frühlingsblumen statt. W
ie zum Beispiel hier 

von der Hummel an den Schlüsselblumen.

Sperren Sie mal Ihre Ohren auf!

Wenn 
wir jetzt nicht 

zusammenhalten
und uns dadurch 

gemeinsam 
stärken, 

wann dann??
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... zur bestandenen Prüfung!

Wir gratulieren Herrn DI
Markus Eibl zur bestandenen
Diplomprüfung im 
Wirtschaftsingenieurwesen-
Maschinenbau, Studien-
zweig Mechatronik im
Maschinenbau.
Deine Familie und Freunde

Herzlichen Glückwunsch ...
... zur 
Geburt!

22.01.2009
Familie Sigl
freut sich
über ihren
Nachwuchs
Elias 
Manuel.

17.03.2009
Mama Irene
und Papa
Norbert 
Berger sind
stolz auf
Töchterchen
Mareike
Josepha. 

... zum Geburtstag!

19.03.1959
Josef Nachbagauer

Wir gratulieren 
unserem Gemeinde-
vorstand und Obmann
des Ausschusses für
Familien- und Kultur-
angelegenheiten, sehr
herzlich zu seinem 
50. Geburtstag!
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Herzliches Beileid!
01.02.2009
Maria Pörr

Die ehemalige Rosenauerin 
verstarb im Altenheim in 
Windischgarsten im Alter von
87 Jahren. Die Gemeinde
und der Pensionistenver-

band bedanken sich für ihre Aktivitäten bei der
Antennengemeinschaft und im PV-Vorstand.
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Der Männerchor Rosenau gratuliert seinem jung gebliebenen alten Obmann Siegfried
Antensteiner zum 60. Geburtstag! Bürgermeister Peter Auerbach schließt sich den Glück-
wünschen im Namen der Gemeinde an und wünscht weiterhin viel Freude beim Singen.

Er ist sehr lang schon bei dem Männerchor:
Zwanzig Jahr’ sang er beim zweiten Tenor,
beim zweiten Bass singt er jetzt 21 Jahre,
da wurden ihm grau so manche Haare!
Auch sonst war er aktiv in dem Verein:
Er musste zwanzig Jahre Obmann sein,
obwohl er das dann schon nicht mehr wollte
und von seiner Frau aus auch nicht mehr sollte!
Aber hätt’ es ihn als Obmann nicht gegeben,
dann wär’ der Chor heut’ nicht mehr am Leben.
So kann er zufrieden rückwärts blicken,
obwohl die Zeit war nicht immer ohne Tücken.
Der Chor hat mit ihm vieles überstanden:
Zuerst kamen so mache Sänger abhanden,
dann ist in Rosenau plötzlich und rasant
das Veranstaltungslokal ganz abgebrannt,
die schönen Bälle waren dann für den Chor passé,
und damit viel Geld, das tut uns heut’ noch weh!
Dann kamen die Konzerte in der HS Römerfeld,
die brachten dem Chor zwar nie das große Geld,
doch kamen wir damit zumindest über die Runden
und wir bereiteten dem Publikum frohe Stunden.
Siegfried hatte beim Organisieren oft großen Mut
und jedes Konzert war für eine Überraschung gut.
Bei Messen und Konzerten sang er oft auch als Solist,
weil er ja einer von unseren besten Sängern ist!
Wir wünschen ihm, dass das noch lang so bleiben soll,
weiter mit Siegfried zu singen, das finden wir toll!

MÄNNERCHOR ROSENAU
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Vor 30 Jahren hat Hans Schoißwohl,
Höhlenverantwortlicher im 
Nationalpark, durch Zufall einen
uneinsehbaren Schacht entdeckt.
Gemeinsam mit dem Höhlenverein
Sierning gelang es dem Bundesforste-
Mitarbeiter jetzt, diesen Schacht zu
begehen.

Schwierig war es, die im Latschenmeer
auf einem ehemaligen Almgebiet
liegende Stelle wiederzufinden. Doch 
die Mühe hat sich gelohnt. Bei der
Höhlenbefahrung wurde ein riesiger
Eiskeller entdeckt! Am 100 m² großen
Schachtboden findet sich in 20 m Tiefe 
zwei Meter dickes Eis. Alte Holzleitern-
reste bezeugen die ehemalige Nutzung 
als Kühlraum.

In der Nähe wurde vor ein paar Jahren 
ein 70 Meter tiefer Schacht gefunden, auf
dessen Grund Wiesel, Fuchs und Schnee-
hase ihr trauriges Ende fanden. Daneben
lagen auch alte Ziegenskelette, die auf die
ehemalige Almbewirtschaftung hinweisen. 

Derartige natürliche Kühleinrichtungen,
wie jetzt entdeckt, wurden immer schon
vom Menschen verwendet. 
Alte Ortsbezeichnungen auf Karten oder 
aus anderen Überlieferungen wie „Eiskeller“
und „Fleischgraben“ weisen auf derartige 
„Kühltechnik“ hin, die von Bauern, Jägern
und wahrscheinlich auch von Wilderern
regelmäßig genutzt wurde. *

Eiskeller 
entdeckt

„Natürlicher Kühlschrank“: 
Eiskeller in Höhle



Zeichnung: 
Stefan Lucas
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Wir als junger Betrieb suchen
ab sofort einen Lehrling (m/w)
für das traditionsreiche
Rauchfangkehrergewerbe.

Was wir Ihnen bieten können,
ist eine Karriere mit Lehre. 
Viele fragen sich was wir
eigentlich außer unserer Kehr-
tätigkeit noch machen: Zum
Beispiel Überprüfungsarbeiten
aller Art wie Rauchfang-
abnahmen, Rohbaubeschau,
Abgasmessungen, Energie-
ausweis (im Laufe des Jahres
2009), Rauchfangaufsatz-
montage, und vieles mehr.

Was Sie von uns erwarten
können:
• Sicheren Arbeitsplatz 

bis über die Lehre hinaus
• Ständige Wissenserweiterungen

in Form von regelmäßiger 
Aus- und Weiterbildung  

• Ausbildung bis zum Meister 
• Junges Dynamisches Team
• Neu errichtete Werkstatt 

inklusive Sozialräume
• Regelmäßige Firmen-

veranstaltungen

Wir würden uns über eine
Bewerbung/Terminvereinbarung
für ein Vorstellungsgespräch
unter 0664/ 222 30 34 
oder edwin.skale@ainet.at
sehr freuen.

Ihr
Rauchfang-
kehrer informiert:

Wir führen im Jahr 2009/ 2010
im gesamten Kehrgebiet die
vorgeschriebene Überprüfung
laut § 25 und § 32, Punkt 1-2,
Luftreinhaltegesetz, Fassung
2002, durch. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie selbst-
verständlich bei uns oder beim
zuständigen Gemeindeamt und
auf dem Kundenservice Leit-
faden, der bereits verteilt wird.

Freundliche Grüße
Edwin A. Skale & Team 

Die von der Überprüfung
betroffenen Kunden 

werden von uns 
persönlich schriftlich 

kontaktiert.

Kurze Übersicht aus dem Luftreinhaltegesetz 
aus dem Jahr 2002

Die Ihnen bereits bekannte Feuerbeschau 
ist gemäß § 18 Luftreinhaltegesetz in folgenden Zyklen 
auf die Einhaltung der Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften 
durchzuführen:
• Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung 

bis zu 15 kW:
Alle drei Jahre

• Feuerungsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung 
von mehr als 15 und weniger als 50 kW: 
Alle zwei Jahre

• Feuerunsanlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung ab 50 kW:
Jährlich

Zyklische Überprüfung von benutzten Rauchfängen

Auf Dichtheit sind vom Rauchfangkehrer oder der Rauchfangkehrerin
zu überprüfen:
• Benützte Fänge, die im Überdruckbereich betrieben werden:

Alle fünf Jahre
• Benützte Fänge, die im Unterdruckbereich betrieben werden:

Alle zehn Jahre

Karriere mit Lehre!

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009
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Eine große Anzahl Lawinen-
abgänge entlang der Hengst-
landesstraße im Bereich Ober-
laussa zwang die Lawinen-
warnkommission Unterlaussa die
L 550 für einige Tage zu sperren.

Aber auch im Grenzgebiet zu
Molln, im so genannten Boding-
graben gingen Lawinen ab. Zwei
davon verursachten eine Schnee-
bewegung von nicht vorher-
sehbarem Ausmaß. Die Lawinen
reichten bis auf die Bodinggraben-
straße und in die „Krumme
Steyrling“. 
Zunächst wurde dafür Sorge ge-
tragen, dass der Bach nicht über

Lawine mitgerissen wurde,
mussten zum Teil schwere Bau-
maschinen eingesetzt werden.
Dadurch ist auch die Straße
selbst in Mitleidenschaft gezogen
worden. Samt Instandsetzung der
Bodinggrabenstraße belaufen sich
die Kosten für die Aufräumung
auf geschätzte ¤ 70.000. Diese
werden von Bund (60 %), Land
(15 %), den Gemeinden Molln
(8 %) und Rosenau (8 %) und
dem Nationalpark Forstbetrieb 
(9 %) übernommen. *

die Ufer
tritt.
Weiters
müssen 
die von den
Schneemassen ein-
geschlossene Gaststätte „Jaga-
häusl“ und das Haus der Familie
Kirchweger (Nationalparkförster)
freigeschaufelt werden. 

Die von der Wildbach- und
Lawinenverbauung (Steyr-Ennstal)
freigemachte Bodinggrabenstraße
wird aufgrund der noch akuten
Lawinengefahr einige Zeit gesperrt
bleiben. Um auch Holz und
Geröll zu beseitigen, das mit der

Jahrhundertlawine 
sperrt Zufahrt 
zum Bodinggraben

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Lawinenabgang im Bodinggraben

Für uns im Einsatz: 
Lawinenwarnkommission

BBNNBBNN Sanitär – Heizung – Klimatechnik
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Nach langer Suche hat die
Gemeinde endlich geeignete
Räumlichkeiten für die drei
bestehenden Jugendgruppen
(Regenbogenrunde, Kinder-
gruppe im Volksschulalter 
und Jugendgruppe) gefunden.

Im Geschäftsgebäude Rose-
nau 97, steht seit Ende 2008
die Wohnung im Dachge-

Rosenau leistet damit einen
weiteren Beitrag für Jugend-
arbeit und sinnvolle Freizeit-
gestaltung und wünscht den
Kindern, Teenagern und ihren
Betreuern (Rosa Eibl, Dagmar
Stummer, Ottilie Berger,
Vicky Baumschlager, Roswitha
Eibl, Daniela Auerbach und
Maria Benedetter) viel Spaß 
im neuen Jugendzentrum. *

schoß leer. Nachdem Franz
Piringer (Rosenauer Laden) von
seiner ursprünglichen Absicht,
die Wohnung für Geschäfts-
zwecke zu nutzen, Abstand
genommen hat, konnte der
Gemeinderat am 12.02.2009
den einstimmigen Grundsatz-
beschluss fassen, die Räumlich-
keiten der Jugend von Rosenau
zur Verfügung zu stellen.

Neue Räume für das Jugendzentrum

Wie herrlich es ist, wenn es
schneit, weiß jeder zu schätzen.
Aber, dass der Winter auch eine
andere Seite hat, hatte die Feuer-
wehr schon im Winter 2006/2007
erfahren. Fast zur gleichen Zeit
wurde auch heuer, nach einer
Woche dauerhaften Schneefall
und Regen zwischendurch, die
Feuerwehr von zahlreichen

Diverse Sicherungsgeräte und
Arbeitsmaterial wurden schon
beim letzten Schneechaos aus
den Spendengeldern angeschafft.
Es hat sich aber gezeigt, dass
diese Anschaffungen  nicht
ausreichen, sodass die jetzigen
Spenden für die Aufstockung
der Ausrüstung verwendet
werden müssen. *

Bewohnern gerufen, die Dächer
von den Schneemassen zu
befreien. Fünf Tage hindurch
waren fast 30 Mann im Einsatz.
An zwei Tagen bekamen sie
von anderen Kameraden des
Abschnittes Unterstützung. Es
wurden an die 40 Häuser teil-
weise unter sehr schwierigen
Bedingungen abgeschaufelt. 

Schneechaos im Gemeindegebiet von Rosenau

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009
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Einstimmig beschlossen wurde:

• Die Schuldensumme von 
¤ 70.000,00 wird zwecks Aus-
finanzierung der Altlasten für
die Biathlonanlage Innerrosenau
mit Hilfe von Bedarfszuweisungs-
mitteln über ¤ 35.000,00 und
Landeszuschüsse des Sport-
referates und Tourismusreferates
über je ¤ 17.500,00 bis ins Jahr
2010 ersetzt. Mit der Entschul-
dung werden der Vereinsvorstand
des Vereines Biathlon 2000 neu
besetzt und die Vereinsstatuten
geändert. Über den neuen Verein
wird Obmann Ferdinand Pölzl
die Anlage intensiv und auch
im Sommer Ertrag bringend

• Aufgrund des Ansuchens 
der Fa. ROHOL um Reduktion
der Abwassergebühren werden
diese für das Finanzjahr 2008 
in Höhe des Durchschnittsver-
brauches der letzten fünf Jahre
(7.000 m³) berechnet. 

• Für den geplanten Mountain-
Bike-Weg „HASLERSGATTER-
BODINGGRABEN“ werden
notwendige Teilstrecken als
Schiebestrecken ausgewiesen.
Eine Begehung mit einem
Verkehrssachverständigen des
Landes OÖ wird im Frühjahr
erfolgen, entsprechende Verkehrs-
tafeln werden aufgestellt. 

• Einleitung der Umwidmungs-
verfahren (Familie Emmerich
Löger, Parzellen Nr. 92/4,
92/58, 92/59 und den Grünland-
bereich der Parzelle 92/56 in
Bauland, Ferdinand Pölzl,
Umwidmung und Erweiterung
der Widmung „Wintersport
anlage“ im Langlauf- und
Biathlonzentrum Innerrosenau). *

betreiben. Die Gemeinden
erhoffen sich davon, spätestens
in fünf Jahren keine Betreiber-
kostenzuschüsse mehr leisten
zu müssen.

• Frau Manuela Nachbagauer
verzichtet auf ihr Ersatzgemeinde-
ratsmandat. Ersatzmitglied für
den Finanzausschuss und den
Prüfungsausschuss der Gemeinde
Rosenau sind Leopoldine Sangl-
huber und Jürgen Steinbichler.

• Die Verordnung betreffend
der Erlassung von Verkehrs-
beschränkungen und Verkehrs-
verboten zur Wahrung der
Sicherheit des Verkehrs für

Arbeiten auf
bzw. neben
der Straße,
sowie für die
Güterwege
im Gemeinde-
gebiet mit
Gültigkeits-
dauer bis zum
31.12.2015.

Gemeinderatssitzung vom 12.02.2009
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„Arbeitsplätze erhalten und
schaffen und diese zu den
Menschen bringen – das steht im
Zentrum der oberösterreichischen
Wirtschaftspolitik. Ein ganz
wesentliches Standbein ist die
Interkommunale Betriebs-
ansiedlung – kurz INKOBA
– bei der man über die
Grenzen von Gemeinden
hinweg, hoch attraktive
Standorte mit optimaler 
Infrastruktur für potenzielle
Investoren/-innen zur Verfügung
hält", sagt Wirtschaftslandesrat
Viktor Sigl. 

Mit dem neuen Projekt 
„INKOBA ProAktiv“ wird die
INKOBA-Initiative von einem
Kernteam, bestehend aus der

TMG, dem Regionalmanagement
OÖ (RMOÖ) und dem externen
Berater „Terra Cognita“, auf
den nächsten, entscheidenden
Qualitätslevel gebracht. Auch
die Gemeinden, die Regional-

vereine, die Abteilungen des
Landes, die Interessensver-
tretungen und das AMS leisten
hier einen wichtigen Beitrag.
Projektleiterin Mag. Anke
Merkl von der TMG: „Wir
wollen die OÖ-Standorte
professionell weiter entwickeln
und mit INKOBA ProAktiv
gemeinsam neue Wege bei

Vermarktung und Kooperation
gehen“. 

Die INKOBA Phyrn-Priel besteht
aus 9 Gemeinden: Rosenau,
Windischgarsten, Roßleithen,

Vorderstoder, Hinterstoder,
Spital am Phyrn, Klaus,
Edlbach und St. Pankraz.
Der Standort in St. Pankraz,
mit einer Größe von 4,6 ha,

hat, direkt neben der Autobahn-
abfahrt und in Gleisnähe gelegen,
eine gute Verkehrsanbindung.

Rückfragen-Kontakt:
Mag. Harald Hochgatterer MA,
Presse TMG, 0732/79810-5062
www.viktor-sigl.at/www.tmg.at/
www.proaktiv.inkoba.at/
www.ooe2010.at *

INKOBA ProAktiv eröffnet neue Ära in der
Betriebsansiedlung und Standortentwicklung

Rosenau wird von 
gemeindeübergreifender 

Betriebsansiedlung profitieren

Peter Auerbach, Anke Merkl, Viktor Sigl, 
Erich Rippl und Friedrich Stockinger

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009
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Unter der Leitung von Sport-
wissenschaftlerin Daniela Lug-
mayr konnten Kinder von 6 bis
12 Jahren richtiges Bücken und
Heben trainieren und mit Auf-
wärmspielen und Entspannungs-
übungen die Wirbelsäule stabi-
lisieren und entlasten lernen.

Weil der Kurs so zahlreich 
besucht wurde, planen wir den
Kurs auch für Jugendliche! *
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Rückentrainingskurs 
der Gesunden Gemeinde
Jedes fünfte Kind leidet unter
Haltungsschäden. Schuld daran
sind viel sitzen, falsches Heben,
auch schwere Schultaschen …

Die Gesunde Gemeinde (Regen-
bogenrunde) bot deshalb einen
Kurs „Rückentraining mit Spiel
und Spaß“ an. 

Mit dem Bezirks-
meistertitel im
Langlauf für Nina
Huemer und zahl-
reichen Podest-
plätzen sind wir
unserem Ziel wieder näher,
möglichst viele Schüler für
sportliche Aktivitäten zu 
begeistern. Herzlichen Dank an
die Gemeinde, die uns „Profi-
trainer“ zur Verfügung stellte.

Beim Schulfasching zogen
Schüler und Kindergartenkinder
wieder durch den Ort, „über-
fielen“ Sparkasse und Rosenauer
Laden und drangen in die Ge-
meinde ein. Dem Bürgermeister
gelang die Flucht. Beim Maurer-
wirt wurde der Fasching 
verabschiedet. Herzlichen Dank
an alle Unterstützer!

19. Juni 2009: „10 Jahre VS 
für Bewegungserziehung“
und „Tag der offenen Tür“. 
Gleichzeitig findet die Ära 
„Direktor Koblmüller“ mit 
Schulschluß ein Ende. 

VS aktiv!
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Knapp 900 Besucher und
Sportbegeisterte freuten sich am
10. Jänner 2009 über strahlenden
Sonnenschein und beste Schnee-
verhältnisse beim 1. Nordic
Snow Opening im Langlauf- &
Biathlonzentrum Innerrosenau.
Darunter auch Extremberg-
steigerin Gerlinde Kaltenbrunner
mit Ehemann Ralf Dujmovits,
LR Viktor Sigl, die Bürgermei-
ster der Gemeinden Rosenau,
Peter Auerbach und Windisch-
garsten, Norbert Vögerl, sowie
Tourismusdirektor Dietmar Habe.

An den verschiedenen Stationen
des Nordic Snow Opening
konnten die Besucher Ballon-
fahrten machen, Hundeschlitten
fahren, Fischer-Ski testen,
Biathlon mal selbst ausprobieren
und Skidoo fahren.  

holte prominente Interviewgäste
auf die Radio Oberösterreich
Bühne. Die Organisatoren  der
Veranstaltung – Philipp und
Ferdinand Pölzl, REGIONAL
Versicherungsbüro und Lang-
lauf- & Biathlonzentrum –
konnten sich über eine gelungene,
erste Veranstaltung dieser Art
freuen. Den Reinerlös von 
900 Euro sponserten die
Veranstalter dem herzkranken
Elias aus der Region.

Aufgrund der positiven Rück-
meldungen und des Erfolgs,
wird die Veranstaltung fortan
zum jährlichen Event, der auch
in Zukunft zahlreiche Besucher
und Sportler „in Schuss“ hält!

Wolfgang Lehner vom ORF OÖ
moderierte durch den Tag und

1. Nordic Snow Opening – ein voller Erfolg

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009



13

Am 15. Februar 2009
fanden in der Inner-
rosenau wieder die
Langlauf-Bezirks-
meisterschaften
statt. Bei herrli-
chem Wetter und
sehr guten Loipen-
bedingungen konn-
ten wir uns über eine
schöne Veranstaltung
freuen. Die Volksschule Rosenau war sehr
stark vertreten und konnte auch einige Klassen-
siege für sich verbuchen! Bezirksmeister 
bei den Herren wurde Thomas Hunger (Asvö
SV Rosenau) und Bezirksmeisterin bei den
Damen wurde Michaela Mandlbauer. 

Wir gratulieren 
den Gewinnern!
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Am 07. März 2009 fand im
Langlauf- & Biathlonzentrum
Innerrosenau ein FIS Langlauf
Austria Cup statt. Bei
dieser Veranstaltung 
waren 236 Starter am
Start. Gestartet wurde 
ab 11.00 Uhr, in ver-
schiedenen Zeitabständen je
nach Klassen, im Massen-
startmodus. Bei Schneefall
und stürmischem
Wind, war es für die
zahlreichen Athleten nicht

einfach, die 
anspruchsvolle

Strecke in der 
Innerrosenau 
zu meistern! 

Bei der Siegerehrung
erntete der 
Veranstalter Asvö 
SV Rosenau von den
Offiziellen der FIS
höchstes Lob für 
die reibungslose 
Durchführung! *

Höchstes Lob für Asvö SV Rosenau
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Programm des EKiZ Kirchdorf „Brummkreisel“
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Hebammensprechstunde

Nach telefonischer Vereinbarung: 07582/51870

Mit A
ndrea Weddig, Hebamme

Kein Beitrag

EKiZ-Kirchdorf,
Sengsschmiedstr. 3

Mama-Baby-Treff 

Für Mütter und Babys von 0 bis 1 Jahr

Mittwoch, 22. April 2009 und Mittwoch,

06. Mai 2009, jeweils von 14 bis 15.30 Uhr

Mit Andrea Weddig, Hebamme

Beitrag: ¤ 4/ ¤ 3,50 

Mindestens 6 TeilnehmerInnen

Anmeldung bis 2 Tage vorher

April  
Mai  Ju

ni  Ju
li

April  Mai

Geburtsvorbereitung für Paare

Information und Anmeldung (jederzeit möglich) 

bei Stephanie Kogler: 07582-51870 (auch auf 

Band sprechen).

Leitung: Renate Strasser, Hebamme 

Terminvereinbarung, wenn 4 Paare angemeldet sind.

Beitrag: ¤ 70 pro Paar

April  Mai  Juni  Juli

Yoga fü
r S

chwangere

Mit C
hrist

ian
e L

ech
ner,

Yogale
hrer

in BYO/EYU

6-m
al ab Dien

sta
g, 12. M

ai 2009,

jew
eils

 von 18 bis 1
9.30 Uhr

Beitr
ag: ¤ 50/ ¤

45 

Höchste
ns 6

 Teiln
ehmeri

nnen!

Anmeld
ung bis 0

7. M
ai 2

009

Mai

Kasperltheater – Puppenbühne Karfunkel

Für Kinder ab 4

Mittwoch, 15. April 2009, 15.30 Uhr

Mittwoch, 27. Mai 2009, 15.30 Uhr

Team: Reinhilde Brezowsky und Sira Augustin

Beitrag: ¤ 3/ ¤ 2,50

(Telefonische) Anmeldung, aber auch Abmeldung 

unbedingt erforderlich!

April  M
ai

Yoga für Kinder

Mit Christiane Lechner, Yogalehrerin BYO/EYU

Für Kinder von 5 bis 7 Jahren:

6-mal ab Dienstag, 12. Mai 09,

jeweils von 16 bis 16.50 Uhr

Für Kinder von 8 bis 10 Jahren:

6-mal ab Dienstag, 12. Mai 2009,

jeweils von 17 bis 17.50 Uhr

Beitrag: ¤ 48/ ¤ 43  Anmeldung bis 07. Mai 09

Mindestens 6 und höchstens 8 Kinder!

Mai

Fit und in Form nach der GeburtBewegung macht fit und munter und soll Spaß machen! 
Rückbildungsgymnastik – das heißt Beckenboden, Wirbelsäule,

Bauchgymnastik und Entspannen.Mit Andrea Weddig, Hebamme6-mal ab Freitag, 17. April 2009, jeweils von 9.30 bis 11 Uhr
Beitrag ¤ 57/ ¤ 51       Mit Kinderbetreuung!
Höchstens 5 Teilnehmerinnen! Anmeldung bis 14. April 2009
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Vortrag im MaiWenn du mich wirklich liebstBeziehungsfallen und wie wir sie vermeidenNachdem die erste Zeit des Verliebtseins 
vorüber ist, steigen immer wieder die
gleichen Fragen, die uns bedrängen, auf. 
Habe ich mich in ihm/ihr getäuscht?
Liebt er/sie mich noch? Sollten wir uns
nicht besser trennen? Solche Fragen

bringen uns in der Regel aber nicht
weiter, denn partnerschaftliche Probleme

entstehen vor allem aus Erwartungen und
Wünschen, die sich auf dem Hintergrund

der eigenen Lebensgeschichte herausgebildet
haben. Deshalb ist es sinnvoller, die eigene
Lebensphilosophien unter die Lupe zu nehmen
und entsprechende Korrekturen vorzunehmen.Referentin: Julia Onken, dipl. Psychologin/

Psychotherapeutin und Autorin, Gründerin
und Leiterin des Frauenseminars Bodensee,
Gründerin des Vereins „Bildungsfonds für
Frauen“
Dienstag, 05. Mai 2009, 20 Uhr
Ort: SPES Familien-Akademie Schlierbach
Vorverkaufskarten im Infoladen Kirchdorf
Beitrag: VVK ¤ 10, Videoübertragung ¤ 8
Achtung: Nur begrenzt Karten erhältlich! Eine Kooperation der SPES Familien-

Akademie, dem Eltern-Kind-Zentrum 
Kirchdorf und der BERTA Frauenberatung

Kirchdorf
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Ich will nicht, was du willst! 
Der Wille der Eltern und 
der des Kindes

Was macht unsere Kinder stark für das
Leben? Wie können Eltern und Kinder
in einer fördernden Sprache ohne 
Befehle, Verbote und Bestrafungen
kommunizieren und so die aus den ver-
schiedenen Bedürfnissen erwachsenden
Konflikte konstruktiv bewältigen. 
Es geht darum, Wege zu finden, um 
sich gegenseitig frei von Angst und
Gefühlen der Schuld zu respektieren
und die innere Verbindung, Liebe
stärken. 

Referentin: Eveline Auzinger,
Diplompädagogin, systemische
Familientherapeutin
Workshop am Mittwoch, 27. Mai
2009, 18.30 bis 21.30 Uhr
Beitrag: ¤ 4 pro Person/Paar
Mindestens 10 Teilnehmer!

In Zusammenarbeit 
mit dem SchEZ

Vortrag im Mai
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Yoga - sich selber kennen lernen

Mit Hilfe einfacher Übungen (Asana’s) und Bewegungen lernst 

du dich selbst besser kennen. Durch das Schritt-für-Schritt-Üben

wird es dir möglich sein, zu erkennen, was am besten für dich ist.

Mit Christiane Lechner, Yogalehrerin BYO/EYU

6-mal ab Dienstag, 12. Mai 2009,

jeweils von 19.45 bis 21.15 Uhr

Beitrag: ¤ 50/ ¤ 45 Höchstens 9 Personen

Anmeldung bis 07. Mai 2009

Mai

Vortrag im April

Kinder stark machen für ein suchtfreies Leben 

Ein wichtiger Beitrag zur Suchtvorbeugung in der Familie

Was ist Sucht? Wie entsteht Sucht? Suchtvorbeugung in der

Familie! Wie geht das? Welchen Einfluss haben Eltern? 

Was können Sie für Ihr Kind tun?Referent: Thomas Wögerbauer, Psychotherapeut

Donnerstag, 02. April 2009, 19.30 Uhr

Unkostenbeitrag: ¤ 2 pro Person
Mindestens 30 Teilnehmer. Anmeldung erbeten!

In Zusammenarbeit mit dem Land OÖ

Vortrag im April

Hast du es eilig, dann gehe langsam
Achtsamkeit in einer beschleunigten Welt

Zwischen Kindererziehung, Haushalt und Beruf zu jonglieren ist für Frauen in der heutigen Zeit zum Alltag geworden. Vielevon ihnen werden „Multitalente in der Organisation“ und sind esgewohnt, ihre Bedürfnisse hinten an zu stellen. Immer seltenerfragen sie sich: „Und ich – was will ich eigentlich?“Sich mit der eigenen Lebenszeit auseinandersetzen, sich selbstgegenüber achtsam sein und damit die Basis für ein gelungenesMiteinander schaffen, sind Themen des Vortrags. Das wirdmittels theoretischer Inputs, Selbstreflexion und Austausch in derGruppe erarbeitet.

Referentin: Mag. Ulrike Kneidinger, Dipl. ElternbildnerinMittwoch, 29. April 2009, 19.30 Uhr
Beitrag: ¤ 7/ ¤ 6  Anmeldung erbeten!

Neu:
Bei Vorträgen

bezahlt 
der zweite Elternteil 

den halben 
Betrag!
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Unsere Vorträge 
und Seminare sind 

für alle Interessierten 
zugänglich!

Achtung: 
Bei Vorträgen erlauben wir 
uns, diese abzusagen, wenn 

sich zu wenige 
Teilnehmer melden.



16

Die ARBÖ Classic wird am 
5. und 6. Juni 2009 zum 
11. Mal gefahren. Im letzten
Jahr waren über 100 Teams 
aus  ganz Österreich und den
benachbarten Ländern dabei,
in Fahrzeugen von 1933 bis
1993 mit einer Motorisierung
von 8,5 bis 400 PS. 

Die beliebte Oldtimerrallye
rollt heuer wieder durch die
Alpenregion Nationalpark
Gesäuse „Xeis“ und der
Ferienregion Pyhrn/Priel –
Nationalpark Kalkalpen,
rund um die Hallermauern. 
Mit der „Xeis“-Runde am
Freitag, den 5. Juni, wird die
Oldtimer-Rallye um 17.30 Uhr
vor dem Gemeindeamt in Weng
gestartet. Eine Oldie-Empfangs-
party ab 20 Uhr im Schulhof
von Weng beendet den Tag. 
Das Duo „Nimm 2“ sorgt dabei
für Unterhaltung.

Am Samstag, den 6. Juni, starten
die Teilnehmer um 10 Uhr vor
dem Gemeindeamt in Hall. Den
Höhepunkt bildet – wie im Vor-
jahr – die „1/8-Meile von Hall“.

Für alle Zuschauer und Oldtimer-
begeisterten gibt es viel zu sehen,
während die Akteure schwitzen
werden, um alles richtig zu
machen. 
Ausführliche Infos mit aktueller
Nennliste sowie Backgroundinfos
zu den meisten teilnehmenden
Fahrzeugen stehen im Internet:
www.arboe-rallye.at!

ARBÖ Classic-Oldtimerrallye 

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009Rosenauer Gemeindezeitung 1/2009
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Die Bundesanstalt Statistik
Österreich sucht Mitarbeiter
für Statistische Erhebungen in
Haushalten auf Werkvertragsbasis.
Voraussetzungen: Sehr gute
Deutschkenntnisse, gepflegtes
Auftreten und Einsatzbereitschaft.
Lebenslauf mit Foto bitte per E-Mail
an bernhard.supp@statistik.gv.at

Stellenangebot
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Konzert: Das ist der Frühling
Männerchor Rosenau
Samstag, 9. Mai 2009 
um 20 Uhr 

Karten gibt es im Vorverkauf bei den Sängern, beim
Kulturforum und im Tourismusbüro Windischgarsten, sowie 
bei den Banken um 10 ¤, an der Abendkasse um 12 ¤. 

Konzert: Jagd- und Volkslieder
MGV Liedertafel Spital/P
Samstag, 25. April 2009 
um 20 Uhr

Kulturhaus Römerfeld

Das Fischereirevier Steyr II veranstaltet für Jugendliche ab 12
und Erwachsene einen Kurs zum Erwerb der Fischerkarte.
Kursort: Molln, Gasthaus „Wirt im Dorf“, Robert Steinbichler
1. Kursteil: Samstag, 16. Mai 2009, 8.00 bis 16.30 Uhr
1. Kursteil: Samstag, 06. Juni 2009, 8.00 bis 16.30 Uhr
Kosten: ¤ 92,20
Anmeldung: Diethard Weghuber, 0699/19968983,
07584/3337 oder per E-Mail d.weghuber@webspeed.at

Fischerkurs

1. Rosenauer Faschingsroas

– heuer zum 1. Mal durch
den Ort. Mit Getöse ging es
zum Funcourt mit vielen
Aktionen. Anschließend

wurde in der „Remise“ im
Gasthof Maurerwirt bei Musik
und Tanz ausgelassen gefeiert.

Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 
und die Hengstpassteufel

SACHKUNDEKURS
für Hundehalter/Innen
am 8. Mai 2009, 18.00 Uhr
im Vereinsheim des ÖGV
Scharnstein, Steinfelden
Um Anmeldung wird gebeten!
Obmann Christian Sturmberger
Tel.: 0699-11882805 (privat),
07582-685 DW 406 (Büro)
E-Mail:
christian.sturmberger@ooe.gv.at

9. Mai 2009:
Muttertags-
feier

Einladung zum 
Konzert des 

Männerchors folgt! 
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Freitag, 17. April 2009 
Sammelstelle: Neue Lagerhalle gegenüber Volksschule

Textiliensammlung

Freitag, 17. April 2009 von 14 bis 15 Uhr
im Kindergarten Rosenau
Bitte Geburtsurkunde und Impfpass des Kindes mitbringen! 

Einschreibung Kindergarten

18

Öffnungszeiten:
Jeden Dienstag von
17.30 bis 19 Uhr

Es gibt wieder viele
neue Bücher zum Aus-
leihen. Das verdanken
wir den zahlreichen
Buchspenden, für die wir
uns an dieser Stelle
recht herzlich bedanken
möchten! Wir hoffen
auf noch mehr fleißige
Leser! 
Daniela und Roswitha

Juchhe, Juchhe – auf in den Schnee!
Unter diesem Motto starteten
wir am 27. Jänner mit einer
lustigen Rutschpartie wieder
das Kinderturnen.

Auf
zahlreiche
kleine
Besucher
freuen sich 
Roswitha und Viktoria

Kinderturnen:
Jeden Dienstag um 

16 Uhr einer ungeraden 
Woche

Danke 
sagen wir entzückt,

ihr habt uns wirklich sehr beglückt!
Die Bücher, die sind wirklich toll,

wir freuen uns darüber voll!

Bücherei



Dr. Brandstetter 07562 / 8844
Dr. Gottschall 07563 / 2270
Dr. Grassner 07564 / 5555
Dr. Jakesch 07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark 07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst: Müllabfuhr:

Maiandachten:

(4) = auch 
4-wöchentlich

19

Alle Kinder von 6 bis 10 
Jahren sind herzlich einge-
laden, bei uns in der Regen-
bogenrunde mitzumachen. 

Ob im Schnee, beim Eisstock-
schießen oder auf der Faschings-
party – wir haben viel Spaß!
Auch als wir heuer als Heilige
Drei Könige von Haus zu Haus
marschierten, um für Kinder
aus armen Ländern zu sammeln.

PS: Danke an Frau Polz, die so
viele Jahre den Schaukasten vor
der Kirche für uns gestaltet hat!
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Juni

Kommt vorbei!

Mi

Do

Fr

Sa

So Palmsonntag

Mo

Di

Mi

Do

Fr Karfreitag

Sa

So Ostersonntag

Mo Ostermontag

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
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22
23
24
25
26
27
28
29
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Fr Staatsfeiertag

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So Muttertag

Mo

Di
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Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do Christi Himmelfahrt

Fr

Sa

So
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Di
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Do
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Sa

So Pfingstsonntag
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2
3
4
5
6
7
8
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20 Uhr Badhaus

20 Uhr Dirngraben

(4)

(4)

(4)

(4)

20 Uhr Svetlin

16Uhr Kirche Rosenau

20Uhr 

Impressum
Herausgeber: 
Gemeinde Rosenau am Hengstpaß
Herstellung: 
Gemeinde Rosenau/HP, Ursula Reischl
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Peter Auerbach

Nächster Erscheinungstermin: Ende Juni
Redaktionsschluß: 20. Mai

Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Ursula Reischl
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reischl@rosenau.ooe.gv.at

Rot-Kreuz-Kapelle
(Jugend)

Zeichnungen: Doris Kistler-Krauss (Müllauto), Katharina Reichert (Kirche)

MaiApril



Wer erkennt
das Haus auf dem Foto?Der erste, der die

richtige Lösung am
Gemeindeamt meldet,

bekommt ein kleines
Geschenk.

20

Klein, aber oho!

Wer versteckt sich hier?

Beginn bei den Punkten und zieh die Linie nach!

Zeichnung: Stefan Lucas

Zeichnung: 
Doris Kistler-Krauss
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Bring das Lösungswort auf 
die Gemeinde! Vielleicht gewinnst 
du ein Überrschungsei!

Welches Puzzleteil fehlt hier?
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